


Die Kuh, unser Alp-Allstar, überlässt die Bühne in der nächsten zalp ihren Sidekicks.  
Ihr denkt natürlich sofort an Schaf, Ziege, Huhn. Genau!

Aber: Natürlich sind wir in der zalp auch immer ein bisschen meta. Und machen uns unsere 
Wortdefinitionen selbst. Vielleicht geht es auch um Alpkinder. Um den sprichwörtlichen 
Kleinviehmachenmist. Und sind Bakterien und Pilze nicht auch irgendwie Kleinvieh?

Schreib uns, was Kleinvieh dir bedeutet. Melde dich mit Text, Bild, Ideen bis spätestens 
Oktober 2026. Oder teil uns mit, welchen Fragen wir für dich nac hgehen sollen. Das 
kann und darf praxisnah sein – oder meta.

Wir freuen uns auf Post od. Mails! zalp, Vorderdorfst. 4, 8753 Mollis, mail@zalp.ch

Wir danken dir und sind gespannt!
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Komprimierte Erfahrungen 
eines langjährigen Tierarztes
Die gut fünfzig vorgestellten Krank-
heiten werden auf einer Seite abge-
handelt, wobei sich die Schulmedizin, 
Homöopathie, Akupunktur und Haus-
mittelchen bei den Behandlungen oft 
ein Stelldichein geben. Man wird kurz 
und dicht informiert, so, wie man es 
von einem kleinen Ratgeber erwartet – 
manchmal wüsste man aber doch gerne 
etwas mehr über die jeweilige Krank-
heit. Im Anhang wird die Herstellung 
von Ölen und Tinkturen erklärt, es wird 
kurz auf die Konstitutionstypen beim 
Rind eingegangen und aufgeführt, was 
alles in einer Stallapotheke versam-
melt sein sollte. Das Büchlein kommt 
ganz ohne Bilder aus und richtet sich 
in erster Linie ans Rindviehpublikum, 
welches nicht von einem Medizin
wälzer erschlagen werden will. (gh)

Dr. Hans Christ
Der kleine Taschentierarzt
Ein Ratgeber aus der Grosstierpraxis
Hardcover, 104 Seiten
Leopold Stocker Verlag 2025
978-3-7020-2314-0 | CHF 28.90
www.stocker-verlag.com

 

Heilsames für Schaf und Ziege
Das Praxis-Buch enthält die wichtigs
ten Grundlagen zur Pflanzenheilkun-
de: von Inhaltsstoffen und Wirkungs-
weisen zum richtigen Aufbereiten bis 
hin zu Portraits der wichtigsten Heil-
pflanzen und ihrer Anwendung. Die 
Autorin beschreibt übersichtlich, was 
auch aus anderen Kräuterbüchern für 
Tiere bereits bekannt ist. Interessant 
ist der Fokus auf Kleinwiederkäuer. So 
manches Kräutlein wächst auch direkt 
vor der Hüttentür. Gute Ergänzung 
für die Alpbibliothek und auch für 
Anfänger*innen geeignet. (mn)

Andrea Tellmann
Kräuterheilkunde für Schafe  
und Ziegen
Broschur, 160 Seiten, 75 Fotos
Verlag Eugen Ulmer 2024
978-3-8186-1743-1 | CHF 41.90
www.ulmer.de

In der nahen Ferne
Meist ist Alpwirtschaft stark regional 
geprägt, mit eigenen Bräuchen, Traditi-
onen, Rechten, Pflichten, von der Tier-
art über die Bekleidung der ÄlplerInnen 
bis hin zu Stacheldrähten oder Elektro-
zäunen. Daher sollten Publikationen 

aus der nahen Ferne, wie hier z.  B. dem 
Allgäu, das geneigte Interesse von uns 
Schweizer ÄlplerInnen wecken  – auch 
wenn wir oft selbstverliebt meinen, 
richtige Alpwirtschaft gäbe es nur in 
der Schweiz. Den vielen AutorInnen ge-
lingt es, die allgäuische Verbundenheit 
zur Alpwirtschaft aufzuzeigen, ohne 
in folkloristische Heimattümelei zu 
verfallen. Themen sind: Geschichte der 
Alpwirtschaft und Alpkäse, Brauchtum, 
Alpgesetze, Artenvielfalt, Tierzucht, 
Gesellschaft, Tourismus, Wetter, Digi-
talisierung, Vermarktung, Identität, 
Politik, Immaterielles Kulturerbe, Zu-
kunft und ein Blick nach Österreich, 
Frankreich und die Schweiz – puuh, 
ganz schön viel, nur leider kein Kapitel 
zu den Älplerinnen und Älplern. Den-
noch interessant, wie sich jenseits der 
Grenze ähnliche Probleme in Bezug auf 
Bestossung, Ökologie, Vergandung und 
Strukturwandel stellen wie bei uns. (gh)

Bätzing, Birk, Empter-Heerwart u. a.
Hochalpine Allgäuer Alpwirtschafts-
kultur in Bad Hindelang
Immaterielles Kulturerbe in Deutschland
Gebunden, 256 Seiten, viele Fotos
context verlag Augsburg 2026
978-3-946917-47-2 | CHF 43.90
www.context-mv.de

Wir schicken auch Bücher auf die Alp!

Einen Sommer ausfüllen
Etwas Lustiges und Sinnvolles hat sich der Fotograf und Schafhirte Lukas 
Zegg ausgedacht. Aufgrund seiner Hüteerfahrungen hat er ein Tagebuch 
fürs Notieren des Hirtenalltags zusammengestellt. Sauber strukturiert mit 
Ausfüllflächen für persönliche Daten, wichtige Telefonnummern, To-do-
Listen, Verbesserungsvorschläge, Vor- und Nachbereitungen, Geburts- und 
Todeslisten. Kernstück sind jedoch die Tagebuchseiten. Dort kann man Wet-
ter und Tierverhalten ankreuzen, allgemeine Gedanken, erledigte Arbeiten 
und den Sektor festhalten. Zudem hat es Platz für Leid und Freuden sowie 
einen Gefühlsbarometer.

Natürlich kann jeder und jede sich so ein 
Büchlein selber erstellen, aber der Lukas hat’s 
gemacht und stellt es den Faulen und weniger 
strukturell Begabten für einen kleinen Obulus 
zur Verfügung. (gh)

Lukas Zegg
Alpsommer-Tagebuch 
für Hirtinnen und Hirten
Taschenbuch, 212 Seiten
Eigenverlag 2026
CHF 26.00
www.zerooolimits.com

zalp-
Thema
2027:

«klein-
vieh»

---> 

•  bücher
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Praktisch alpwandern
18 Tage, 18 Orte. 222 Kilometer, 15 000 Hö-
henmeter, 20 Pässe, 25 Bergseen, 3  Spra-
chen, 24 Alpen. Das ist der «Parc Ela Trek», 
ein touristisierter Wanderweg rund um 
den Parc Ela in Graubünden. Schweisstrop-
fen und Schuhsohlen hinterlässt man unter 
anderem an Orten wie dem Albulapass, der 
Keschhütte, auf dem Piz Ela, am Maloja-
pass. Das schmale Büchlein ist praktisch 
aufgemacht mit Wegbeschrieb, Fresssta
tionen, Bettlagerstätten – nützlich, wenn 
vor lauter Knipserei der Akku leer ist. 
Der Fokus liegt auf den 24 portraitierten 
Alpen, alle bebildert und mit Steckbrief 
versehen. Dazu gibt’s knappe Informat
ionen rund um die Alpwirtschaft und Ver-
haltensregeln bei Mutterkuhherden und 
Herdenschutzhunden. 
Wer die Alpen im Parc Ela kennenlernen 
will, bekommt hier praktisch, quadratisch, 
gut. Ob die Älplerinnen und Älpler an all den 
roten Socken Freude haben, die zwischen 
Tieren, Zaun- und Türpfosten auftauchen, 
ist hier nicht Gegenstand der Debatte. (gh)

Irene Schuler
Die Alpen am Parc Ela Trek
Broschur, 56 Seiten
Verein PRE Parc Ela Trek, Seewis Dorf 2025
978-3-033-11130-1 | CHF 20.00
www.parc-ela-trek.ch
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o Ich will die zalp für immer haben (erscheint einmal jährlich Mitte Juli).

Vorname

Name

Strasse

PLZ und Ortschaft

E-Mail

Liebe Leser:innen

On prend des risques. In diesem Jahr publizieren 
wir zum ersten Mal eine zalp auf Französisch. Im 
Rahmen des UNO-Jahres der Weiden und Hirten wur-
den wir an verschiedene Veranstaltungen in der 
Romandie eingeladen. Damit wir ein richtiges Mit-
bringsel präsentieren können, gönnen wir uns ei-
ne französische Ausgabe mit ausgewählten Artikeln 
der heurigen und der letzten Nummern. Das Heft 
wird auf zalp.ch aufgeschaltet, kann bestellt wer-
den und Pöstler:innen von «zalp bringts» tragen 
es auf Westschweizer Alpen (siehe auch Seite  80).

Bei der Finanzierung helfen uns unsere lang- 
jährigen Inserent:innen mit Inseraten.  Leider  
haben wir von zwei Stiftungen eine Absage für eine 
finanzielle Unterstützung erhalten (Publikationen 
haben es schwer). Dank unseren «Goldreserven» 
gehen wir fremdsprachlich nicht pleite. Es wäre 
jedoch schön, wenn die französische Ausgabe nicht 
nur eine Eintagsfliege bleiben würde. 

Euer Part: Wenn ihr das Projekt unter-
stützungswürdig findet, dürft ihr gerne 
aufrunden (und sonst auch ;-). Hoffent-
lich ist dies der Start für eine länger-
fristige Zusammenarbeit mit den Älp-
ler:innen der Westschweiz und des Tessins.

Der Richtpreis pro zalp beträgt CHF 10.–/ EUR 10.–.

Eine freundliche SPENDE eurerseits hilft uns in 
diesem Jahr besonders!

Wie könnt ihr einzahlen?

1: Einzahlungsschein vorhanden?  
Einfach benutzen.

2: Einzahlungsschein weg?  
Hier sind die Kontodaten für CH/EU:

	 CH: Raiffeisenbank Kiesental 
zalp, 8753 Mollis 
IBAN: CH28 8080 8006 4263 2225 3 
BIC: RAIFCH22

	 EU: Deutsche Postbank 
Andreas Niederhäuser 
IBAN: DE41 1001 0010 0670 5511 14 
BIC: PBNKDEFF

3: TWINT: siehe QR-Code unten

Jahresrechnung 2025 in CHF
Aufwand	
Druck	 11 414.28
Versandkosten	 9 364.97
Fahr-, Verpflegungsspesen	 1 481.17
Layout	 3 800.00
Kontogebühren, Schaltereinzahlungen	 164.20
Rätselgewinne	 350.00
Honorare, Korrektorat, Recherchen	 5 385.33
Mitgliederbeiträge, Spenden, Kontoführung	 1 455.00
zalp.ch (Administration, Programmierung)	 6 275.00
zalp bringts	 3 103.85

Ertrag	
Inserate	 7 340.00
Abos, Spenden CH	 30 063.31
Abos, Spenden EU	 4 632.67

Verlust	 757.82
	
Umsatz	 42 793.80

Die Bilanzsumme beträgt CHF 36 784.10. Sie setzt 
sich aus den Geldern auf den verschiedenen 
Bankkonten zusammen. Das Eigenkapital ent-
spricht der Bilanzsumme (keine Fremdmittel). 

ZALP-FINANZEN

ABOTALON

Text Magnus Furrer

P.S. Die zalp kann auch hier bestellt werden: www.zalp.ch/shop/abo
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  Einsenden an zalp, Vorderdorfstrasse 4, 8753 Mollis
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Recht und Gerechtigkeit
1988 wird auf der Alp Falätscha im Sa-
fiental der Zusenn mit einer Mistgabel 
erstochen. Das Alpteam verbuddelt die 
Leiche, das Tal schweigt. 28 Jahre spä-
ter schaufelt die Polizei aufgrund einer 
Aussage die Knochen wieder aus. Was 
ist an jenem Tag geschehen?
Die Churer Kommissare Calonder und 
Rauch bringen mit ihrer Ermittlung 
Aufruhr in die verschworene Talgemein-
schaft – sie würde die Vergangenheit lie-
ber ruhen lassen. Der Fall schraubt sich 
in vielen Verhörgesprächen nur zäh 
Richtung Aufklärung. Nebst dieser geht 
es aber vor allem um die grossen The-
men der Schuld, der Verschwiegenheit 
zum Schutz der eigenen Familie und wie 
weit das Recht zur Gerechtigkeit führen 
kann. Was sich wie eine rote Strohbal-
lenschnur durch die Geschichte zieht: 
Richtig leicht nimmt hier keiner das 
Leben – ausgenommen vielleicht die 
Kellnerin im Restaurant Turrahus.
Der Autor verliert auf den 650 Seiten 
nie den Respekt gegenüber der bäuer-
lichen Gesellschaft, er lässt sich Zeit, 
seine Charaktere fein zu ziselieren. 
Dabei geraten sie nicht – wie häufig bei 
modernen SchriftstellerInnen – dumb 
und hinterwäldlerisch. Das ist ihm 
hoch anzurechnen. (gh)

Stefan Gartmann
Falätscha
Vom Schweigen in den Bergen
Gebunden, 650 Seiten
bilgerverlag 2026
978-3-03762-117-2 | CHF 40.–
www.bilgerverlag.ch

Widerständige Berge
In der medialen Öffentlichkeit dienen die 
Berge gerne als Folie idealisierter Heile-
Welt-Vorstellungen. Historisch gesehen 
waren (und sind) die schwer zu kontrol-
lierenden Bergregionen jedoch immer 
auch Rückzugsorte für diejenigen, die 
mit dem Gesetz resp. den Herrschenden 
in Konflikt standen. Das sechste Tref-
fen europäischer Historiker:innen im 
vorarlbergischen Montafon widmet sich 
nun diesen «Gesetzlosen» und ihren 
vielfältigen Formen des Widerstands. 
Die 20 Beiträge streuen sowohl geogra-
fisch als auch zeitlich und inhaltlich sehr 
breit. Der erste Themenbereich wid-
met sich Vorarlberg und Tirol, u. a. mit 
einem Beitrag zu schamanistischen Vor-
stellungen im Kontext nachtfahrender 
Frauen und Männer in der frühen Neu-
zeit, dem Schmuggel als Zusatzerwerb 
für die einheimische Bevölkerung und 
der Desertation im Zweiten Weltkrieg. 
Der zweite Themenkomplex fokussiert 
auf das vorindustrielle Zeitalter, von den 
Bergen des alten Chinas über Formen 
des Widerstands im antiken Alpenraum 
bis zu den «ketzerischen» Glaubensvor-
stellungen der Albigenser:innen in den 
Pyrenäen im Spätmittelalter. 
Der dritte Teil umfasst Beiträge zur Neu-
zeit, u. a. zu Schafdiebstählen in den früh-
neuzeitlichen Karpaten, dem kolonialen  
Widerstand in den ostafrikanischen 
Bergen oder den Guerillabewegungen 
in Lateinamerika des 20. und 21.  Jahr-
hunderts. Der letzte Themenbereich 
schliesslich widmet sich den lite-
rarischen Darstellungen etwa von 
Schmugglern, Wilderern und «wilden 
Weibern» in der deutschsprachigen Lite-
ratur des 19.  Jahrhunderts. Die meisten 
Beiträge sind – auch wenn sie sich eher 
an ein akademisches Publikum richten – 
verständlich und gut lesbar. Wer Lust 
hat, in geografischer, historischer und 
inhaltlicher Hinsicht über den eigenen 
Tellerrand zu schauen und in mehr oder 

weniger fremde Welten abzutauchen, 
findet beim Schmökern eine ganze Reihe 
höchst anregender Themen. (an)

Michael Kasper et al. (Hg.)
«Gesetzlose» in den Bergen 
Gebunden, 437 Seiten, div. Abbildungen 
Montafoner Gipfeltreffen, Bd. 6
Böhlau Verlag, Wien 2025
978-3-205-22261-3 | CHF 71.90
www.vandenhoeck-ruprecht-verlage.com

Über Freundschaft
Jonas und Galel sind Bergführer, Paul 
ist Hüttenwart. Jeden Sommer treffen 
sie sich wieder auf Pauls Hütte, Jonas 
und Galel führen ihre Wandergruppen 
dorthin. Es gibt selbstgebackenes Brot 
und Wein am Feuer, die drei Freunde 
lachen und schweigen. An diesen 
Abenden geht um das Wesentliche, 
auch wenn nie über das Wesentliche 
gesprochen wird. Was sie verbindet, 
ist die Liebe zu diesen Bergen, zum 
Obensein, zum Bergsteigen. Im Winter, 
wenn Jonas, Galel und Paul im Tal sind, 
sehen sie sich nicht, ihre Freundschaft 
beschränkt sich auf die Sommersaison. 
Als sich einer von ihnen verletzt, wirft 
das existenzielle Fragen über Freund-
schaft, Lebenssinn und Sprachlosig-
keit auf. Fanny Desarzens «Berghütte»  
kommt manchmal sehr literarisch 
gewollt und blumig daher, macht uns 
aber bewusst, wie dankbar wir unseren 
Körpern sein dürfen, dass sie uns den 
Zugang zum Älplern nicht verwehren. 
Denn dass es einmal anders ist, kann 
schnell gehen. (aw)

Fanny Desarzens
Berghütte
Taschenbuch, 144 Seiten
Kampa Verlag 2025
978-3-311-15099-2 | CHF 20.–
www.kampaverlag.ch

Landwirtschaft CH: National-
charakter und Zukunft
Autor Scott Haas ist US-amerikanischer  
Psychologe und Zweitwohnsitzschwei-
zer. Für ihn ist die Schweizer Landwirt-
schaft nationalkulturelles Fundament 
und multitalentierter Player (Ernäh-
rung, Ausbildung, Arbeitsplätze, Net-
working, ethischer Prüfstein). Er por-
traitiert betriebsindividuelle Lösungen 
wie Ensectable (Zucht und Weiterver-
arbeitung essbarer Insekten). Oder ei-
nen Kleinbauern im Kanton Bern, der 
aus dem Wunsch nach Energieautarkie 
angefangen hat, die Fladen seiner Kühe 
für Biogas zu nutzen, und mittlerweile 
18 Familien mit Energie versorgt. 
Es geht auch um nischige Initiativen wie 
Swiss Tavolata, wo Landwirt:innen Gäste 
zum gemeinsamen Essen einladen, um 
(unter anderem) die Konsument:innen 
wieder in Kontakt zur Urproduktion 
zu bringen. Zudem geht es um Bauern-
hofmuseen und Bauernhofpädagogik 
und die Möglichkeiten, auf einem Hof 
mitanzupacken. Die Themenbreite des 
Buches hat durchaus Überforderungs-
potenzial, bietet aber auch die Chance, 
vielleicht genau das Projekt zu finden, 
das Lust auf eine breitere Landwirt-
schaft macht. Oder wenigstens Lust auf 
einen Insektenpattyburger. (jo)

Scott Haas, Fotografien Pawel Streit
Chüe, Härdöpfel & Heugümper
Schweizer Landwirtschaft 4.0
Gebunden, 192 Seiten
Benteli Verlag 2025
978-3-7165-1881-6 | CHF 39.90
www.benteli.ch

Aller guter Dinge sind fünf
1984 zum ersten Mal erschienen, wur-
de das Standardwerk zur Geschichte, 
Kultur und Nutzung des Alpenbogens 
mittlerweile in fünfter Auflage durch 
den Autor Werner Bätzing wiederum 
vollständig überarbeitet und aktuali-
siert. Standardwerke haben es an sich, 
dass sie im eigenen Büchergestell ste-
hen und ein paar Eselsohren und Fett-
flecken aufweisen, um den Anschein zu 
erwecken, man hätte sie gelesen. Autor 
und Titel kennt man auswendig, den 
Inhalt vom Hörensagen. «Die Alpen» 
aber lohnt sich geneigtest zu lesen.  
Bätzing hat sich in über dreissig Jahren 
ein Wissen zum Alpenraum erarbeitet, 
von dem wir profitieren können und 
auch sollten. Besonders weil er keine 
technokratischen Daten ausbreitet oder 
ideologische Eigeninteressen verfolgt, 
sondern den Menschen mit seinem Be-
mühen, in den Alpen zu (über)-leben, in 
den Mittelpunkt seiner Überlegungen 
und Ausführungen stellt. 
Wir folgen Bätzing von der Besiedelung 
des Alpenraums über das Agrar- und 
Industriezeitalter bis zum «Verschwin-
den und Zerstören der Alpen». Er fädelt 
dabei nicht bloss den Geschichtsknäuel 
auf, ebenso geht es dem Kulturgeo-
grafen um die Verknüpfung zeitlicher 
und komplexer Gesellschaftsentwick-
lungen. Wer die Entwicklungen im Al-
penraum in ihrer Gesamtheit verstehen 
will, soll das Buch kaufen – und auch 
lesen. (gh)

Werner Bätzing
Die Alpen
Geschichte und Zukunft einer europäischen 
Kulturlandschaft
Gebunden, 500 Seiten, viele Fotos
C. H. Beck, München 2026
978-3-406-84395-2 | CHF 52.50
www.chbeck.de

Faszination Steinadler
Mitgerissen durch die Faszination der 
Autor*innen für die Majestät und Schön-
heit des Steinadlers, tauchen wir im 
Buch tief in sein Reich ein. Durch präzise 
Beobachtung, wissenschaftliche Recher-
che und viele beeindruckende Bilder 
bringen sie uns einen der grössten Greif-
vögel Europas auf verständliche Weise 
nahe. In der Weite der Alpen, die er sich 
mittlerweile vollständig erobert hat, 
zieht der Steinadler schier endlos seine 
Kreise: Auf der Suche nach Nahrung für 
sich und seine Jungen, stets mit einem 
wachsamen Auge auf Eindringlinge, die 
er nicht dulden kann, denn sein Revier 
ist begrenzt.
Körperbau und Nahrungssuche hat er 
seinem Lebensraum im Gebirge ange-
passt. Murmeltiere, junge Gams- und 
Steinkitze sind seine bevorzugte Beute. 
Das Weibchen ist grösser und eine für-
sorgliche Mutter, das kleinere Männ-
chen verteidigt als exzellenter Flieger 
den Lebensraum. 
Beim Lesen habe ich das Gefühl, diesem 
wunderschönen fernen Wesen ganz 
nah zu sein. (Samuel Gessler)

David Jenny, Serge Denis, Heinrich Haller
Der Steinadler
Eine Rückeroberung im Alpenraum
185 Fotos, 45 Grafiken, 30 Karten, 20 Tabel-
len, 20 Illustrationen
Gebunden, 280 Seiten
Haupt Verlag, Bern 2025
978-3-258-08361-2 | CHF 48.–
www.haupt.ch

•  bücher
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Wuselig, heimelig, beweglich
Das neue Album von Viertaktmotor 
möchte ernst genommen werden. Mal 
rastlos und tänzelnd, dann friedfertig  – 
mal heimelig, dann sehnsuchtsvoll. 
Nayan Stalder am Hackbrett, Kaspar 
Eggimann am Akkordeon, Raphael 
Heggendorn am Violoncello und Lau-
rin Moor am Kontrabass spielen an der 
Grenze von freier Virtuosität und an-
spruchsvoller Komposition. Mit Schalk 
und Entschlossenheit wollen die Töne 
in Bewegung sein und man selbst auch. 
«Ändler» ist der perfekte Soundtrack 
für lange Autofahrten und vorbeirau-
schende Landschaften. Leise und lang-
sam hilft uns ein sperriges Cello-Solo 
zum Tagträumen, wir heben ab – und 
schweben davon. (aw)

Viertaktmotor 
Ändler
SRF2 Kultur 2024
www.viertaktmotor.ch 

Hei Hei!
Hei, wie mögen sie 1996 aus ihrer ersten 
CD strahlen: «Ils Fränzlis da Tschlin. 
Pariampampam». 19 Stückli Volksmu-
sik aus dem Unterengadin, dazu ein 
«Concertino» ihres Klarinettisten Do-
menic Janett. Er mag auch dreissig Jahre 
später noch von der achten CD strahlen, 
wenn auch der Bart weiss ist. Mit ihm 
sein Bruder Curdin am Bass und seit 
ein paar Jahren die jeweiligen Töchter 
Cristina, Madlaina und Anna-Stas-
chia. Gleich bleibt die Idee: Musik mit 
«Fränzli-Swing» dank der Geige und 
der Bratsche. Fränzli Waser, der blinde 
Geiger, war einer der Gründerväter der 
Musik aus dem Unterengadin. Spielten 
«Ils Fränzlis» vor dreissig Jahren Musik 
aus dem Umkreis von Tschlin im Un-
terengadin, wo die Musikanten aufge-
wachsen sind, so geht das Terrain nun 

Keis Örgeli, kei Sörgeli
In herausfordernden Rhythmen und 
anspruchsvollen Kompositionen ist das 
Trio um die Innerschweizer Markus 
Flückiger, Andreas Gabriel und Pirmin 
Huber zu hören. Manchmal kommt ihre 
Neue Volksmusik verspielt daher, un-
gewohnt und anspruchsvoll, ein ander-
mal möchte man sich ausruhen auf den 
sanften Wellen von Schwyzerörgeli, 
Kontrabass und Geige, und ab und zu 
lüpft es einem die Beine. (aw)

Ambäck
Wolkenbödeler
AlpeNordstudio 2025
www.ambaeck.ch

von Tschlin bis nach Wien. Und schön 
können wir – viele Jahre Ähnliches 
spielen macht Meister – schwingende 
Leichtigkeit und rhythmische Vielfalt 
hören, obschon die meisten Stückli ja 
entlang von drei oder vier Schlägen 
gebaut sind. Den Unterschied machen 
unerwartete Synkopen, prägnante 
Betonungen und dynamische Wech-
sel aus– hei, wie meisterlich sind «Ils 
Fränzlis» geworden, seit sie von Pari-
ampampam aufgebrochen sind. Köbi 
Gantenbein

Ils Fränzlis da Tschlin
Tschlin–Wien retour
Zytglogge Verlag 2025
www.fraenzlis.ch

Hüpfend durch die Landschaft
Die Kompositionen des Albin Brun 
Quartett  zeichnen jazzige Atmosphä-
ren und Geschichten, die leicht zu-
gänglich sind. Mit virtuosen Umwegen, 
Hingabe und Spielfreude laden sie uns 
zum Träumen ein. Albin Brun spielt 
Schwyzerörgeli und Saxofon, Patricia 
Draeger ist am Akkordeon zu hören, 
Claudio Strebel streicht und zupft am 
Kontrabass und Markus Lauterburg 
bringt mit abwechslungsreicher Per-
kussion und Schlagzeug Schwung dazu: 
Leichtfüssig, manchmal ausschweifend 
und erhaben, andernmals verspielt, 
beschwingt und gut gelaunt. Mit un-
gewohnter Instrumentenwahl (wie das 
Schlagzeug, das den Stockeri-Jodel be-
gleitet) und lebendig virtuosen Rhyth-
men weichen die vier Musiker*innen 
Schubladengrenzen auf. (aw)

Albin Brun Quartett
Pas de quatre
Albin Brun 2025
www.albinbrun.ch 

Manchmal möchte man  
einfach nur sein
Mit Witz und Leichtigkeit erzählt uns 
Maxi Pongratz von den Nächten, in de-
nen man vergisst, wie Einschlafen geht. 
Davon, gestresst zu sein, von allem, ob-
wohl gerade nichts passiert – oder ge-
rade deshalb? Von Momenten, in denen 
man sich wünscht, man wäre ein Zweig 
am Spalier. In denen man einfach nur 
sein möchte. Er erklärt uns, wie man 
als Stotterer durch den Dschungel an 
Konsonanten und Schachtelsätzen 
kommt. Mit buntem Akkordeonbalg 
lädt er uns ein in seine Welt der feinen 
Beobachtungen und fehlenden Dring-
lichkeiten und spielt uns Lieder von 
Schwierigkeiten, Stimmungen und 
Wetterlagen. Lyrische Lieder wechseln 
sich ab mit akustischen Stücken, be-
gleitet von Akkordeon, Klavier, Cello, 
Horn oder Gitarre. Wenn es das Leben 
zulässt, zieht Maxi Pongratz sich gerne 
zurück in seine Heimat, in die Ammer-
gauer Alpen, steigt hoch auf den Haus-
berg, wie er das seit seiner Kindheit 
schon macht, und schaut sich die Welt 
von oben an. (aw)

Maxi Pongratz
rum & num
Trikont 2026
www.trikont.de
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Aktuelles 
vom Netzwerk 
Schaf- und 
Geisshirt*innen

Wir engagieren uns:
Q für gegenseitige Unterstützung

Q für Erfahrungs- und Wissensaustausch zwischen Hirt*innen
Q für mehr Sichtbarkeit unserer Anliegen 

Wir organisieren: 
Q Praxis- und Fortbildungstage für zukünftige und  

erfahrene Hirt*innen

Q Hundetrainingswochenende 
Q Ausstellung 

Q «Chliiviehfest» (kleines Fest im Herbst auf einer Alp)
Q und vieles mehr …

Signal-Chat

 

Wir sind eine bunte Herde von Hirt*innen und 
Senner*innen aus Österreich, die im Sommer mit 
Ziegen, Schafen, Kühen, Hunden und den Händen 
im Käsekessel auf Almen arbeiten. Wir machen:

Austausch & Gemeinschaft
Vernetzungstreffen, Almabzugsfeste, gemeinsame 
Wanderungen, Kurse und eine Signal-Chatgruppe

Öffentlichkeitsarbeit & Sichtbarkeit
über unsere Website, Radiosendungen, Ausstel-
lungen, Artikel, Kurzfilme, Diskussionsbeiträge

Bildung & politische Arbeit
durch selbstorganisierte Workshops, Kurse und 
Aufgreifen von strukturellen Fragen wie Ausbildung, 
Arbeitsbedingungen, Anerkennung unseres Berufs

Willst du dich informieren oder mitmachen?
auffi-netzwerk.at | mail@auffi-netzwerk.at

Wir bleiben in Kontakt über: 
Q Signal-Chat
Q Newsletter per E-Mail

Neue Herdenmitglieder sind willkommen
kontakt@schafgeisshirtinnen.ch
www.schafgeisshirtinnen.ch

Netzwerk Netzwerk 
Hirt*innen und Hirt*innen und 
Senner*innen  Senner*innen  
ÖsterreichÖsterreich

Wir sind ein innovatives Unternehmen in der Holzwolle- 
Produktion. Zur Verstärkung unseres engagierten Teams  
suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung je einen

Mitarbeiter/Facharbeiter Holz 60–100 %
Mitarbeiter mit mechanischen  
Kenntnissen 60–100 %

Aufgaben: Herstellung von Qualitätsholzwolle mit Vor- und 
Nachbearbeitung und bei Eignung zuständig für Unterhalt 
und Wartung der Anlagen und Maschinen.

Anforderungsprofil: Sie haben eine mechanische Ausbil-
dung abgeschlossen oder entsprechend praktische Erfahrung 
in der Bau-, Land- oder Forstwirtschaft.

Wir bieten: Interessante Anstellungsbedingungen und eine 
verantwortungsvolle/abwechslungsreiche Tätigkeit. Der Ein-
satz jedes Einzelnen wird bei uns geschätzt.

Für weitere Auskünfte melden Sie sich bitte per Telefon oder 
Mail bei: Thomas Wildberger, Geschäftsführer oder  
Pascal Wäspi, Leiter Produktion.

Lindner Produktions AG, Bleikenstrasse 98, 9630 Wattwil  
071 987 61 51, t.wildberger@lindner.ch, www.lindner.ch

  Audios
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Ein Hurra auf unsere wachsende 
Pöstler:innenschar! Im letzten 
Sommer brachten 45 Pöstler:in-
nen zu Fuss, mit Velo und dem 
Hängegleiter fast 600 Zeitschrif-
ten auf die Alpen. 45 sind nicht 
genug: Wir suchen weitere Wan-
der- und Begegnungsfreudige, 
neu auch in der Romandie.

Im Rahmen des UNO-Jahres der Wei-
den und Hirten publizieren wir 
zum ersten Mal eine französische 
Ausgabe. Von den rund 6600 bewirt-
schafteten Alpen in der Schweiz lie-

gen zirka 20 % in der Romandie. Von 
diesen Sömmerungsbetrieben haben 
wir kaum Adressen, dafür ganz vie-
le Punkte auf unserer interaktiven 
Karte der App «zalp bringts». Da-
neben gibt es immer noch genügend 
Alpen in der Deutschschweiz, die 
keine zalp erhalten.
Melde dich also ungeniert bei uns, 
wenn du bis Ende August Zeit und 
Lust hast, die zalp wandernd zu ver-
teilen. Du wirst Wege gehen, die du 
sonst nie gehen würdest, und Begeg-
nungen erleben, die auf anderen  
Wegen kaum zustande kämen.
Nach deiner Anmeldung erhältst du 
alle nötigen Infos und Zugang zu 

unserer digitalen Karte, die du auf 
deinem Händi und Kompi installieren  
kannst. Als Lohn winken dir ein 
stylisches «zalp-bringts-T-Shirt» 
und gemütliche Treffen im Frühling 
und im Herbst. 

Melde dich bei Magnus. Falls tele-
fonisch nicht erreichbar, ist er am 
Ziegenmelken. Darum lieber eine 
SMS-Nachricht oder ein Mail.

zalp bringts
Magnus Furrer
magnus.furrer@bluewin.ch
079 613 08 19

Handbuch Schafalp
von Hirten, Herden und Hunden

Das Buch liefert Grundlagen zur Weide- und 
Herdenführung mit Schaf, Zaun und Hund. 
Es spannt einen Bogen von der alten Hirten- 
kultur bis zum heutigen Herdenschutz. 
Interviews mit Schafhirten und Schafhirt
innen aus drei Generationen ergänzen den 
fachlichen Inhalt. Die zwölf Kapitel sind mit 
einer Website verkuppelt, auf der weiter- 

führende Informationen, Videos, Vorlagen, div. Merkblätter sowie 
Literaturhinweise aufgeführt sind. Ein Buch voll mit Praxiswissen 
für den angehenden Hirt sowie die professionelle Hirtin.

Hirtenstock & Käsebrecher
Älplerinnen und Älpler im Portrait

13 Portraits von Alpleuten, wie sie heute  
auf den Alpen leben und arbeiten. Eine  
Reise vom Jura bis in die Ostschweiz, von 
der jungen Landschaftsarchitektin bis  
zum weise ergrauten Bauern. Eine Art 
moderne Volkskunde über die Lebensent-

würfe von Hirtinnen und Sennen. 

Entstanden sind ungeschminkte Portraits von Älplerinnen und Älplern,  
die fernab der folkloristischen Bilderbuch-Alpenwelt ihren Alltag bestreiten.
Jungfrau-Zeitung

Bildband mit 330 Seiten, gebunden, 260 x 240 mm  
470 Farb- und Schwarzweissbilder, CHF 66.– 

1. Auflage 2025, 336 Seiten, gebunden 
300 Bilder und Illustrationen, CHF 48.– 
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www.zalpverlag.ch
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Bern
BBTZ Inforama Berner Oberland
Hofstatt, 3702 Hondrich, 031 636 04 00
www.inforama.ch

Innerschweiz
LBBZ Seedorf
A Pro-Strasse 44 A, 6462 Seedorf
041 875 24 94, www.bwzuri.ch
Berufsbildungszentrum 
Schützenstrasse 15, 8808 Pfäffikon
055 415 13 00, www.bbzp.ch

Nord- und Ostschweiz
LBBZ Plantahof, 7302 Landquart 
081 307 45 45, www.plantahof.ch 
LBBZ Rheinhof, 9465 Salez
081 758 13 00, www.lzsg.ch
AGRIDEA, Eschikon 28, 8315 Lindau
052 354 97 00, www.agridea.ch

Tessin
Istituto agrario cantonale di Mezzana
Via San Gottardo 1, 6828 Mezzana
091 816 62 01, www.mezzana.ch

Wallis
Landwirtschaftszentrum Visp
Talstrasse 3, Pf 368, 3930 Visp
027 606 79 00, www.lz-visp.ch

Alpwirtschaftliche Kurse  
findet ihr unter: 
www.zalp.ch  
r Kurse

82

Do. 17. September 2026
Kant. Alpkäseprämierung Graubünden
www.plantahof.ch

Fr. 18. September 2026
Chästeilet im Justistal BE
www.interlaken.ch

Sa. 19. September 2026
Alpfahrt und Bauernmarkt Urnäsch AR
www.appenzellerland.ch

Sa. 19. September 2026
Alpkäse- und GlockenmarktSaanen BE
www.gstaad.ch

Do. 24. September 2026	
Eggiwiler-Märit und Alpabfahrt BE
www.eggiwil.ch

Sa. 26. September 2026
Int. Almkäseolympiade in Galtür (A)
www.galtuer.com

26.–27. September 2026
Traditionelles Chästeilet in Wengen BE 
www.wengen-chaesteilet.ch

2. – 4. Oktober 2026
Festa d’Autunno in Lugano TI
www.luganoeventi.ch/it/festa-autunno

Sa. 3. Oktober 2026
Schafschur Savognin GR
www.valsurses.ch

3. – 4. Oktober 2026
Prättigauer Alp Spektakel in Seewis GR 
www.alpspektakel.ch

So. 4. Oktober 2026
Chäsmärt Elm GL
www.glarnerland.ch oder www.elm.ch

9.–11. Oktober 2026
13. Salon des alpages
www.salondesalpages.ch

Fr. 9. Oktober 2026
OLMA Alpkäseprämierung
www.olma.ch/alpkaese

10. – 11. Oktober 2026
Älplerfest und Älplerzmorge in Lenk BE
www.lenk-simmental.ch

16. – 18. Oktober 2026
Glarner Älpler- und Bauernchilbi, Linthal GL
www.aelplerchilbilinthal.ch

So. 18. Oktober 2026
Alpchäsmarkt Kuhrennen auf  
Alp Tannenboden SG
www.flumserberg.ch

24. – 25. Oktober 2026
30. Muotitaler Alpchäsmärcht SZ
www.alpkaesemarkt.ch

Sa. 7. November 2026
32. Obwaldner Alpchäs-Märt in Sarnen OW
www.obwaldner-alpchaes.ch

So. 8. November 2026
Marché Fromages d’Alpage in Bruson VS
www.palpfestival.ch

Fr. 13. November 2026
Hauptversammlung SAV, Appenzell AI
www.alpwirtschaft.ch

14. – 15. November 2026
Nidwaldner Alpchäs Märcht, Beckenried NW
www.nidwaldner-alpkaesemarkt.ch

21. – 22. November 2026
20. Ürner Alpchäsmärcht in Seedorf UR
www.alpkaese-uri.ch

Organisationen 

Kursorte 

Wichtige Märkte und Treffen
Interessengemeinschaft Alp IG-Alp
St. Josef 23, 7134 Obersaxen, 079 268 46 09 
www.ig-alp.org

Bündner ÄlplerInnen Verein BÄV
Zalönerstr. 6, 7107 Safien Platz, 079 579 88 94 
www.aelplerinnenverein.ch

Schweiz. Alpwirtschaftlicher Verband SAV
Belpstrasse 26, 3007 Bern, 056 462 50 01 
www.alpwirtschaft.ch

Netzwerk Schaf- und Geisshirt*innen
www.schafgeisshirtinnen.ch

AUFFI! Netzwerk Hirt*innen/Senner*innen
www.auffi-netzwerk.at

Association des bergers du Jura  
franco-suisse
4 place de l'Eglise, F-25240 Mouthe
www.bergersdujura.org

Alpwirt. Organisationen siehe: 
www.zalp.ch 
r Helferlinge  
r Links
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Liebe PöstlerInnen, liebe AlpmeisterInnen: Bitte  
Zeitschrift an das Alppersonal weiterleiten. Danke!

Liebe ÄlplerInnen: Bitte doppelte und gezügelte Adressen sowie  
Abokündigungen melden an mail@zalp.ch oder 076 210 39 22. Danke!

P.P.
8753 Mollis
 Post CH AG

zalp-Redaktion, Vorderdorfstrasse 4, CH-8753 Mollis

Adressberichtigung melden

Hast du die zalp schon bezahlt ? Einzahlungsschein, Twint und Kontonummer f indest du auf Seite 74. Wir danken dir!
Bitte nicht am Schalter einzahlen, das kostet uns jeweils 2 Franken Postspesen.

Es war meine erste Sennalp, und wenn es je einen ge-
segneten Käse gab, dann jenen ersten unter den son-
nigen Hängen des Lauenenhorns. Er erhielt an Sorg-
falt, an Hygiene und Pflege alles, was ein Käse sich 
wünschen kann. Als ich ihn aus dem Järb hob und spä-
ter dem Salzbad überliess, segnete ich ihn schliess-
lich, diesen ersten, mit einem heimlichen Kuss und 
heiligen Worten.

Wir nannten ihn Otto. 

Otto reift heran, Otto wird gewaschen, er wird gewen-
det, Otto erhält jeden Tag einen neuen Kollegen.

Und dann, eines Tages, der Schock: Otto beginnt, sich 
zu blähen. Ich bitte, ich fluche, es nützt alles nichts –

Warum es ihn blähte? Wer will es wissen? Dinge pas-
sieren – vielleicht war sein Fluch ein Zuviel an auf-
wendigem Segen? Nun – er blähte sich eben. Wir as-
sen ihn, bevor er aus dem Gestell laufen wollte. Er 
schmeckte etwas herb, leicht bitter; aber ungeniess-
bar war er beileibe nicht. 

Und die anderen achtzig Laibe, die Ende Sommer die 
Bretter bogen, die gerieten hervorragend; und waren 
verkauft, bevor das Jahr seinem Ende zuging.

OTTO
Text Martin Marti | Illustration Res Huber


